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Vorwort:

Mit dieser Ausgabe veröffentlicht die Industrie- und Handelskammer (IHK) Siegen 

nach 2002 und 2004 die 3. Auflage des Mietpreisspiegels für Einzelhandels- und 

Büroobjekte sowie Produktionsstätten im IHK-Bezirk. Die bisherige positive Reso-

nanz auf dieses umfangreiche Informationsangebot, seine hohe Akzeptanz in der 

Region und seine rege Inanspruchnahme bestätigen und honorieren unsere Be-

mühungen für diesen Mietpreisspiegel und signalisieren uns den Bedarf für die 

aktualisierte Neuauflage. Erstmals wird in dieser Ausgabe zusätzlich eine Über-

sicht von Kaufpreisen pro Quadratmeter für frei verfügbare kommunale gewerbli-

che und industrielle Bauflächen aufgenommen. Die IHK Siegen dankt an dieser 

Stelle den Kommunen im IHK-Bezirk für die Bereitstellung dieser Daten. 

Die Erstellung und Aktualisierung der Mietpreisspannen erfolgte durch die „Ar-

beitskreise Gewerblicher Mietpreisspiegel“ unter Federführung der IHK Siegen auf 

Grundlage einer eigenen Mietpreisumfrage aus dem Frühjahr 2006. Mitgearbeitet 

haben die Gutachterausschüsse der Stadt Siegen sowie der Kreise Siegen-

Wittgenstein und Olpe, Immobilienmakler und -sachverständige, Immobilienexper-

ten von Banken und die Bausachverständigen der Finanzämter Siegen und Olpe. 

Die IHK Siegen dankt allen Beteiligten für ihre wertvolle Unterstützung.

Die ermittelten Mietpreisspannen sind als Orientierungswerte zu verstehen. Die 

Spannen sind so angesetzt, dass die Mehrzahl der auf dem regionalen Immobi-

lienmarkt zu beobachtenden Mieten durch diese Bandbreiten abgedeckt sind. 

Trotzdem kann nicht ausgeschlossen werden, dass Mietpreise einzelner Projekte 

außerhalb dieser Spanne liegen, wenn z. B. eine außergewöhnlich große Zahl 

wertsteigernder oder wertmindernder Faktoren zusammentreffen. Diese Abwei-

chungen von Mietpreisen nach oben oder nach unten stellen aber grundsätzlich 

nicht die Gültigkeit der Mietpreisspannen in Frage.

Die Daten des Mietpreisspiegels stellen keine Mietpreisempfehlungen der Indust-

rie- und Handelskammer oder des Arbeitskreises „Gewerblicher Mietpreisspiegel“ 

für bestimmte Objekte dar. Ziel des Mietpreisspiegels ist vielmehr die Verbesse-

rung der Markttransparenz.

Siegen, August 2006 

Franz J. Mockenhaupt Hermann-Josef Droege 

Hauptgeschäftsführer Leiter des Geschäftsbereichs Standortpolitik 
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Begriffsbestimmungen

Mietpreisspannen

Kaltmiete  In den Miettabellen sind die Spannen der Kaltmieten in Euro (€) 
pro m2 aufgeführt, d.h. Mieten ohne Mehrwertsteuer, ohne Be-
triebskosten und ohne sonstige Nebenkosten. 
Die angegebenen Mietspannen sind Orientierungswerte und er-
fassen die Mehrzahl der auf dem regionalen Immobilienmarkt 
zu beobachtenden Mieten. Es gibt aber Ausnahmen. So kön-
nen u.a. speziell ausgehandelte Mieten aufgrund von vertragli-
chen Besonderheiten, z. B. von größeren Discountern, von den 
ermittelten Spannen abweichen. Des Weiteren kann eine zu-
nehmende Zahl von Umsatzmieten beobachtet werden. Auf-
grund des relativ geringen Anteils und unzureichender Informa-
tionen bleibt diese Entwicklung im Mietpreisspiegel vorerst un-
berücksichtigt.

Tendenz:  Die angegebenen Tendenzen stellen aktuelle Marktentwicklun-
gen dar, ohne dass die Spannen im Vergleich zur vorherigen 
Auflage schon angepasst wurden. Fallende bzw. steigende 
Tendenzen bedeuten, dass bei neu zu vermieteten gewerbli-
chen Objekten die Mieten eher im unteren bzw. oberen Bereich 
der angegebenen Spanne anzusiedeln sind. Bestehende Mie-
ten können aber durchaus noch in der vollen Breite anzufinden 
sein. Die Angabe „konstant“ signalisiert keine aktuelle Bewe-
gung nach unten oder oben. Bei den aufgrund der Marktlage 
angepassten Mietspannen erübrigt sich die Angabe der Ten-
denzen. Von dieser Regel wurde in dieser Ausgabe aus-
nahmsweise bei der Tabelle für die Einzelhandelsmieten in 
Siegen-Mitte abgewichen. Hier hat sich gezeigt, dass die Über-
gänge der Mietpreise von der guten bis zur sehr guten Lage 
fließenden sind, als vorher ausgewiesen. Die Spannen wurden 
dementsprechend angepasst, ohne dass sich an der realen Si-
tuation etwas geändert hat. Die Tendenz der Einzelhandelsmie-
ten in der sehr guten Lage in Siegen-Mitte bleibt „konstant“. 

Lagen

Sehr gute/
gute Lage:  Zentrale Ortslage, in der sich die örtliche Infrastruktur bündelt 

mit Anschluss an den öffentlichen Personennahverkehr und 
ausreichendem PKW-Parkplatzangebot oder Nebenzentren mit 
entsprechender Infrastruktur. 

 Die Lage wird geprägt durch einen großen Anteil an Laufkund-
schaft zwischen den einzelnen Geschäften und den Haltestel-
len des öffentlichen Personennahverkehrs bzw. den Parkplät-
zen. Die sehr guten Lagen sind nur im Oberzentrum bzw. in 
den Mittelzentren aufgenommen worden und dort auch nur in 
den Stadtkernen vorzufinden. 
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Mittlere Lagen:  Randlagen und Nebenzentren mit Zielkundschaft (weniger 
Laufkundschaft), mit guter Verkehrsanbindung und ausreichend 
Stellplätzen. 

Einfache Lagen:  Sonstige Lagen in Wohn- und Mischgebieten, in denen eine 
gewerbliche Nutzung baurechtlich zulässig ist. 

Nutzungswert bei Büromieten

Gut:  Neuwertige Gebäude mit guter Haustechnik und guter 
Ausstattung, Aufzug, günstige Raumaufteilung, EDV-
Vernetzung, ausreichend PKW-Stellplätze beim Haus. 

Mittel:  Gebäude mit zeitgemäßer Haustechnik und Ausstattung 
einschließlich der sanitären Anlagen, zweckmäßiger 
Raumaufteilung, ab 2.OG mit Aufzug, ausreichend PKW-
Stellplätze. 

Einfach:  Altbau (ohne durchgreifende Modernisierung) mit einfa-
cher Haustechnik, einfacher Gebäudeausstattung und 
einfachen sanitären Anlagen, ungünstige Raumauftei-
lung.

Größe der Einzelhandelsflächen

Generell beeinflussen die Größen der Einzelhandelsflächen auch die Mieten pro 
Quadratmeter. In der Regel werden für kleinere Flächen höhere Mieten und für grö-
ßere geringere Mieten pro Quadratmeter erzielt. Dieser Umstand wurde in den Tabel-
len durch unterschiedliche Größenkategorien (bis 100 m2; 101 bis 200 m2; über
200 m2) umgesetzt. In der jüngsten Entwicklung ist aber zu beobachten, dass zum 
Teil auch für größere Flächen (ab 200 m2) mittlerweile genauso hohe Quadratmeter-
mieten wie für kleinere Flächen zu erzielen sind, wenn sie den Qualitätsansprüchen 
der Mieter in besondere Weise entsprechen. Die Qualität, die Aufteilung und die 
branchenbezogene Nutzungsmöglichkeit der gewerblichen Immobilie spielen in die-
sen Fällen eine immer größere Rolle für die zu erzielenden Mieten und die Größe der 
Fläche eine immer geringere. Es handelt sich aber nicht um einen allgemeinen 
Trend. Diese Fälle werden also durch die oben genannte Ausnahmeregelung abge-
deckt, dass Mietpreise einzelner Projekte außerhalb der angegebenen Spannen lie-
gen können, wenn außergewöhnliche wertsteigernde oder wertmindernde Faktoren 
zusammentreffen. Diese Entwicklungen werden weiter beobachtet und, falls nötig, 
wird zu gegebener Zeit eine entsprechende Anpassung vorgenommen. Bis auf Wei-
teres wird an der bewährten Struktur der Tabellen festgehalten. 
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Gewerbliche Mieten im
Kreis Siegen-Wittgenstein 

für Einzelhandels-  

sowie

Büro- und Praxisflächen

Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel"
im Kreis Siegen-Wittgenstein 
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BBaadd BBeerrlleebbuurrgg::

Fläche in qkm: 275,33 

Einwohner: 20.699 

Haushalte: ca. 8.519 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 6.518 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 2.213 

Gewerbesteuerhebesatz: 403 

Grundsteuer B: 381 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 368,6 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 17.650 

Kaufkraftkennziffer: 103,3 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 113,0 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.413 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 104,8 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 76,5 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Bad Berleburg

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage   7,5 – 11,5 

   

mittlere Lage   5 – 8 

einfache Lage   4 – 6,5 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort: Bad Berleburg

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage       

      

mittlere Lage 3,5 – 5 4 – 7 5 – 8,5

      

einfache Lage       

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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BBaadd LLaaaasspphhee::

Fläche in qkm: 135,76 

Einwohner: 15.137 

Haushalte: ca. 6.373 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 4.395 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 1.560 

Gewerbesteuerhebesatz: 403 

Grundsteuer B: 381 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 265,6 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 17.404 

Kaufkraftkennziffer: 101,9 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 81,8 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.362 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 103,8 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 66,7 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Bad Laasphe

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage   6,5 – 10,5 

   

mittlere Lage   4,5 – 6,5 

einfache Lage   3 – 5,5 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort: Bad Laasphe

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage       

      

mittlere Lage 3,5 – 5 4 – 7 5 – 8,5

      

einfache Lage       

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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BBuurrbbaacchh::

Fläche in qkm: 79,66 

Einwohner: 14.901 

Haushalte: ca. 6.093 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 5.511 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 2.970 

Gewerbesteuerhebesatz: 405 

Grundsteuer B: 381 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 250,2 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 16.694 

Kaufkraftkennziffer: 97,7 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 78,2 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.216 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 101,0 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 76,0 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Burbach

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 7,5 – 12,5 5 – 10 5 – 7,5 

mittlere Lage 5 – 9 4 – 7,5 4 – 6 

einfache Lage 4 – 6 4 – 6 4 – 6 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel Gut 

Ort: Burbach

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage       

      

mittlere Lage 3,5 – 5 4 – 7 5 – 8,5

      

einfache Lage       

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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EErrnnddtteebbrrüücckk::

Fläche in qkm: 70,86 

Einwohner: 7.599 

Haushalte: ca. 3.132 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 2.736 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 1.542 

Gewerbesteuerhebesatz: 403 

Grundsteuer B: 381 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 137,6 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 17.889 

Kaufkraftkennziffer: 104,7 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 42,0 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.457 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 105,7 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 65,5 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Erndtebrück

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage   6 – 10 

   

mittlere Lage   4,5 – 6,5 

einfache Lage   3 – 5,5 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort: Erndtebrück

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage       

      

mittlere Lage 3,5 – 5 4 – 7 5 – 8,5

      

einfache Lage       

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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FFrreeuuddeennbbeerrgg::

Fläche in qkm: 54,48 

Einwohner: 18.524 

Haushalte: ca. 7.697 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 5.109 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 1.501 

Gewerbesteuerhebesatz: 420 

Grundsteuer B: 395 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 322,2 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 17.435 

Kaufkraftkennziffer: 102,0 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 99,2 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.368 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 103,9 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 92,0 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Freudenberg

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 7,5 – 12,5 5 – 10 4 – 7,5 

mittlere Lage 5 – 9 4 – 7,5 4 – 6 

einfache Lage 4 – 6 4 – 6 4 – 6 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort: Freudenberg

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage       

      

mittlere Lage 3,5 – 5 4 – 7 5 – 8,5

      

einfache Lage       

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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HHiillcchheennbbaacchh::

Fläche in qkm: 80,88 

Einwohner: 16.392 

Haushalte: ca. 6.992 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 5.244 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 3.538 

Gewerbesteuerhebesatz: 405 

Grundsteuer B: 380 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 294,8 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 17.835 

Kaufkraftkennziffer: 104,4 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 89,7 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.427 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 105,1 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 42,8 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 



21

Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Hilchenbach

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 5 – 12 

mittlere Lage 4 – 7,5 

einfache Lage 4 – 6 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort: Hilchenbach

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage       

      

mittlere Lage 3,5 – 5 4 – 7 5 – 8,5

      

einfache Lage       

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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KKrreeuuzzttaall::

Fläche in qkm: 70,96 

Einwohner: 31.970 

Haushalte: ca. 13.645 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 9.343 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 4.641 

Gewerbesteuerhebesatz: 413 

Grundsteuer B: 381 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 542,8 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 17.034 

Kaufkraftkennziffer: 99,7 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 167,7 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.262 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 101,9 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 97,7 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Kreuztal

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 7,5 – 13,5 5 – 10 5 – 7,5 

mittlere Lage 5 – 9 4 – 7,5 4 – 6 

einfache Lage 4 – 6 4 – 6 4 – 6 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort: Kreuztal

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage       

      

mittlere Lage 3,5 – 5 4 – 7 5 – 8,5

      

einfache Lage       

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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NNeettpphheenn::

Fläche in qkm: 137,39 

Einwohner: 24.773 

Haushalte: ca. 10.166 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 5.823 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 2.492 

Gewerbesteuerhebesatz: 410 

Grundsteuer B: 380 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 433,9 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 17.274 

Kaufkraftkennziffer: 101,1 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 133,9 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.332 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 103,2 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 59,1 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Netphen

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 7,5 – 12,5 7,5 – 10 5 – 7,5 

mittlere Lage 5 – 10 4 – 7,5 4 – 6 

einfache Lage 4 – 6 4 – 6 4 – 6 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort: Netphen

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage       

      

mittlere Lage 3,5 – 5 4 – 7 5 – 8,5

      

einfache Lage       

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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NNeeuunnkkiirrcchheenn::

Fläche in qkm: 39,60 

Einwohner: 14.133 

Haushalte: ca. 6.258 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 5.750 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 3.331 

Gewerbesteuerhebesatz: 403 

Grundsteuer B: 381 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 257,1 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 17.969 

Kaufkraftkennziffer: 105,2 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 77,8 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.435 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 105,2 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 71,6 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Neunkirchen

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 6 – 11 

mittlere Lage 4,5 – 8 

einfache Lage 4 – 6 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort: Neunkirchen

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage       

      

mittlere Lage 3,5 – 5 4 – 7 5 – 8,5

      

einfache Lage       

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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MMiieettttaabbeelllleenn ffüürr ddiiee SSttaaddtt SSiieeggeenn

Bei der Stadt Siegen wurden die Miettabellen für die folgenden Stadtbezirke aufgestellt: 

Siegen-Mitte

Siegen-Weidenau

Siegen-Geisweid

Siegen-Kaan-Marienborn

Siegen-Eiserfeld/ Niederschelden 

Den Mietpreisdaten wurden - soweit vorhanden - auch die Kaufkraft- und die sonstigen 

Daten der jeweiligen Stadtbezirke gegenübergestellt. Zur besseren Information ist auf der 

folgenden Seite zusätzlich ein Datenüberblick für die Stadt Siegen insgesamt dargestellt. 
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SSiieeggeenn ((ggeessaammtt))::

Fläche in qkm: 114,67 

Einwohner: 106.544 

Haushalte: 50.188 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 41.851 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 7.373 

Gewerbesteuerhebesatz: 450 

Grundsteuer B: 420 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 1.815,8 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 16.849 

Kaufkraftkennziffer: 98,6 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 561,5 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.211 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 100,9 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 137,3 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85)
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SSiieeggeenn--MMiittttee::

Fläche in qkm: - 

Einwohner: 27.139 

Haushalte: ca. 13.581 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: - 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: - 

Gewerbesteuerhebesatz: 450 

Grundsteuer B: 420 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 462,5 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 16.627 

Kaufkraftkennziffer: 97,3 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 143,4 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.154 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 99,8 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 262,3 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Siegen-Mitte

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

sehr gute Lage 30 – 60 25 – 55 20 – 50 

gute Lage 15 – 30 12,5 – 25 10 – 20 

mittlere Lage 7,5 – 20 5 – 15 5 – 12,5 

einfache Lage 4 – 10 4 – 10 4 – 10 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort: Siegen-Mitte

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage       

      

mittlere Lage 3,5 – 7 5 – 8,5 6 – 10

      

einfache Lage       

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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SSiieeggeenn--WWeeiiddeennaauu::

Fläche in qkm: - 

Einwohner: 16.064 

Haushalte: ca. 7.865 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: - 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: - 

Gewerbesteuerhebesatz: 450 

Grundsteuer B: 420 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 268,9 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 16.592 

Kaufkraftkennziffer: 97,1 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 83,5 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.152 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 99,7 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 169,6 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort:
Siegen-Weidenau

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 15 – 25 10 – 20 7,5 – 15 

mittlere Lage 7,5 – 15 5 – 10 4 – 9 

einfache Lage 4 – 7,5 4 – 7,5 4 – 7,5 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort:
Siegen-Weidenau

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage       

      

mittlere Lage 3,5 – 6 4 – 8 5 – 9

      

einfache Lage       

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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SSiieeggeenn--GGeeiisswweeiidd::

Fläche in qkm: - 

Einwohner: 20.333 

Haushalte: ca. 9.335 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: - 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: - 

Gewerbesteuerhebesatz: 450 

Grundsteuer B: 420 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 343,9 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 16.818 

Kaufkraftkennziffer: 98,4 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 106,1 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.190 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 100,5 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 74,2 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Siegen-
Geisweid

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 7,5 – 12,5 5 – 10 4 – 7,5 

mittlere Lage 5 – 9 4 – 7,5 4 – 6 

einfache Lage 4 – 6 4 – 6 4 – 6 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort: Siegen-
Geisweid

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 

      

mittlere Lage 3,5 – 6 4 – 8 5 – 9

      

einfache Lage 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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SSiieeggeenn KKaaaann--MMaarriieennbboorrnn::

Fläche in qkm: - 

Einwohner: 21.925 

Haushalte: ca. 10.159 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: - 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: - 

Gewerbesteuerhebesatz: 450 

Grundsteuer B: 420 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 372,5 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 16.900 

Kaufkraftkennziffer: 98,9 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 115,1 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.222 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 101,1 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 71,9 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Siegen- 
Kaan-Marienborn

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 5 – 11,5 

mittlere Lage 4 – 8 

einfache Lage 4 – 6 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort: Siegen- 
Kaan-Marienborn

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 

      

mittlere Lage 3,5 – 6 4 – 8 5 – 9

      

einfache Lage 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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SSiieeggeenn--EEiisseerrffeelldd// NNiieeddeerrsscchheellddeenn::

Fläche in qkm: - 

Einwohner: 21.085 

Haushalte: ca. 9.248 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: - 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: - 

Gewerbesteuerhebesatz: 450 

Grundsteuer B: 420 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 368,1 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 17.315 

Kaufkraftkennziffer: 101,3 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 113,4 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.336 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 103,3 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 81,0 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort:
Siegen-Eiserfeld/
Niederschelden

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 7,5 – 12,5 5 – 10 4 – 7,5 

mittlere Lage 5 – 9 4 – 7,5 4 – 6 

einfache Lage 4 – 6 4 – 6 4 – 6 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort:
Siegen-Eiserfeld/
Niederschelden

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 

      

mittlere Lage 3,5 – 6 4 – 8 5 – 9

      

einfache Lage 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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WWiillnnssddoorrff::

Fläche in qkm: 72,00 

Einwohner: 21.417 

Haushalte: ca. 8.900 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 5.566 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 2.879 

Gewerbesteuerhebesatz: 419 

Grundsteuer B: 404 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 405,4 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 18.828 

Kaufkraftkennziffer: 110,2 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 121,3 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.635 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 109,1 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 57,4 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Wilnsdorf

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 7,5 – 12,5 7,5 – 10 5 – 7,5 

mittlere Lage 5 – 10 4 – 7,5 4 – 6 

einfache Lage 4 – 6 4 – 6 4 – 6 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort: Wilnsdorf

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage       

      

mittlere Lage 3,5 – 5 4 – 7 5 – 8,5

      

einfache Lage       

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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Gewerbliche Mieten im Kreis Olpe 

für Einzelhandels-  

sowie

Büro- und Praxisflächen

Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel"
im Kreis Olpe 
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AAtttteennddoorrnn::

Fläche in qkm: 97,86 

Einwohner: 24.775 

Haushalte: ca. 10.029 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 11.491 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 6.903 

Gewerbesteuerhebesatz: 365 

Grundsteuer B: 315 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 454,4 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 18.342 

Kaufkraftkennziffer: 107,3 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 133,3 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.382 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 104,2 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 81,8 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 



45

Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Olpe 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Attendorn

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

sehr gute Lage* 12,5 – 17,5 10 – 15 7,5 – 12,5 

gute Lage 10 – 12,5 9 – 12,5 7,5 – 11,5 

mittlere Lage 7,5 – 10 7,5 – 9 7 – 9 

einfache Lage 5 – 7,5 5 – 7,5 4 – 7 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

*Die sehr guten Lagen befinden sich nur im Stadtkern von Attendorn 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort: Attendorn

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 5,5 – 6,5 6,5 – 7,5 7,5 – 8,5 

      

mittlere Lage 5 – 6 6 – 7 7 – 8 

      

einfache Lage 4 – 5 5 – 6 6 – 7 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 
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DDrroollsshhaaggeenn::

Fläche in qkm: 67,12 

Einwohner: 12.381 

Haushalte: ca. 4.811 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 3.230 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 1.614 

Gewerbesteuerhebesatz: 403 

Grundsteuer B: 381 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 210,4 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 17.070 

Kaufkraftkennziffer: 99,9 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 63,9 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.183 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 100,3 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 56,7 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Olpe 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Drolshagen

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 6,5 – 8,5 6 – 8 5 – 6,5 

mittlere Lage 5,5 – 7 5 – 6,5 

einfache Lage 4,5 – 6,5 4 – 6 3,5 – 5,5 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort: Drolshagen

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 

      

mittlere Lage 4 – 5  5 – 6  6 – 7 

      

einfache Lage 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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FFiinnnneennttrroopp::

Fläche in qkm: 104,34 

Einwohner: 18.418 

Haushalte: ca. 7.377 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 4.930 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 3.248 

Gewerbesteuerhebesatz: 403 

Grundsteuer B: 381 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 310,4 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 16.808 

Kaufkraftkennziffer: 98,4 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 94,6 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.123 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 99,2 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 65,3 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Olpe 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Finnentrop

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 4,5 – 8,5 

mittlere Lage 4 – 6 

einfache Lage 3 – 5 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort: Finnentrop

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 

      

mittlere Lage 4 – 5  5 – 6 6 – 7 

      

einfache Lage 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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KKiirrcchhhhuunnddeemm::

Fläche in qkm: 147,91 

Einwohner: 13.026 

Haushalte: ca. 4.998 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 3.072 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 1.348 

Gewerbesteuerhebesatz: 403 

Grundsteuer B: 381 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 215,8 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 16.592 

Kaufkraftkennziffer: 97,1 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 66,4 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.104 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 98,8 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 49,2 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Olpe 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Kirchhundem

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 4,5 – 7,5 

mittlere Lage 4 – 6 

einfache Lage 3 – 5 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort: Kirchhundem

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 

      

mittlere Lage 4 – 5  5 – 6 6 – 7 

      

einfache Lage 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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LLeennnneessttaaddtt::

Fläche in qkm: 135,15 

Einwohner: 27.901 

Haushalte: ca. 11.525 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 8.185 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 4.053 

Gewerbesteuerhebesatz: 403 

Grundsteuer B: 381 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 463,7 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 16.512 

Kaufkraftkennziffer: 96,6 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 142,5 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.073 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 98,2 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 87,8 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Olpe 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Lennestadt

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

Sehr gute Lage* 10 – 15 10 – 13 7,5 – 10 

Gute Lage 7,5 – 10 7,5 – 9 6,5 – 8 

mittlere Lage 6 – 7,5 5,5 – 7 5 – 6,5 

einfache Lage 5 – 6 4,5 – 5,5 3,5 – 5 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

* Die sehr guten Lagen befinden sich nur im Stadtkern von Altenhundem 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort: Lennestadt

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

Gute Lage 5,5 – 6,5 6,5 – 7,5 7,5 – 8,5 

      

mittlere Lage 5 – 6 6 – 7 7 – 8 

      

einfache Lage 4 – 5 5 – 6 6 – 7 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 
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OOllppee::

Fläche in qkm: 85,88 

Einwohner: 25.628 

Haushalte: ca. 10.516 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 10.583 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 2.724 

Gewerbesteuerhebesatz: 403 

Grundsteuer B: 381 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 462,1 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 18.035 

Kaufkraftkennziffer: 105,6 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 136,8 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.340 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 103,4 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 111,9 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Olpe 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Olpe

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

sehr gute Lage 13 – 20 

gute Lage 7 – 13 

mittlere Lage 6,5 – 10 

einfache Lage 5 – 7,5 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

einfach mittel gut 

Ort: Olpe

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 6 – 7 7 – 8 8 – 9 

      

mittlere Lage 5 – 6 6 – 7 7 – 8 

      

einfache Lage 4 – 5 5 – 6 6 – 7 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 
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WWeennddeenn::

Fläche in qkm: 72,55 

Einwohner: 19.926 

Haushalte: ca. 7.626 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 4.515 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 2.105 

Gewerbesteuerhebesatz: 403 

Grundsteuer B: 381 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 322,9 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 16.279 

Kaufkraftkennziffer: 95,3 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 100,0 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.044 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 97,7 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 75,4 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85) 
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Ergebnisse des Arbeitskreises "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im Kreis Olpe 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Einzelhandelsflächen (mit Tendenz: )

bis 100 m2 101 bis 200 m2 Über 200 m2

Ort: Wenden

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 7 – 9 6,5 – 8,5 5,5 – 7,5 

mittlere Lage 6 – 7,5 5,5 – 7 5 – 6,5 

einfache Lage 5 – 6 4,5 – 5,5 3,5 – 5 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Büro- und Praxisflächen (mit Tendenz: )

Nutzungswert (z.B. Ausstattung, Größe, Geschosslage) 

Einfach mittel gut 

Ort: Wenden

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 

      

mittlere Lage 4 – 5,5 5 – 6  6 – 7 

      

einfache Lage 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Bei gestrichelter Linie gelten die angebenden Spannen auch für die benachbarten Flächenkategorien oder Lagen, da eine 

Differenzierung nicht notwendig ist.  

Tendenziell spielen die Größe der Einzelhandelsflächen bzw. die Lagen bei der Miethöhe aber schon noch eine Rolle. 
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Mieten für 

Produktions- und Lagerhallen

im IHK-Bezirk 

Ergebnisse der Arbeitskreise 

"Gewerblicher Mietpreisspiegel"  

im IHK-Bezirk
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IIHHKK--BBeezziirrkk::

Fläche in qkm: 1.842,40 

Einwohner: 434.144 

Haushalte: 184.845 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 143.852 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe: 56.035 

Gewerbesteuerhebesatz: - 

Grundsteuer B: - 

Gesamte Kaufkraft in Mio. €: 7.533,6 

Gesamte Kaufkraft je Einwohner in €: 17.258 

Kaufkraftkennziffer: 101,0 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft in Mio. €: 2.303,6 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft je Einwohner in €: 5.277 

Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer: 102,2 

Handelszentralität (Kennzifferbasis): 90,7 

(Jeweils aktuellster Stand: Siehe Quellenangaben S. 85)
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Ergebnisse der Arbeitskreise "Gewerblicher Mietpreisspiegel" im IHK-Bezirk Siegen 

Kaltmiete (Netto) in €/ m2  von....bis.... 

für folgende Produktions- und Lagerhallen (mit Tendenz: )

Nutzungswert ** 

einfach mittel gut 

IHK-Bezirk*

Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz Mietspanne Tendenz

gute Lage 2,25 – 3,25 2,75 – 3,75 3,50 – 4,75 

      

mittlere Lage 1,50 – 2,75 2,00 – 3,25 2,75 – 3,75 

      

einfache Lage bis 2,25 1,50 – 2,75 2,25 – 3,25 

Tendenz der Miete:  (steigend);  (fallend);  (konstant) 

Für vorhandene Büro- und Sozialräume: Hallenmiete zuzüglich 0,5 - 2,- €/ m2

Freiflächen: 0,25 €/m2 - 1,00 €/m2

* Die vorliegenden Hallenmieten wurden gemeinschaftlich für die Kreise Olpe und Siegen-
Wittgenstein, die den IHK-Bezirk darstellen, erfasst.

Erläuterungen:

** Nutzungswert bei Produktions- und Lagerhallen 

 Gut: Warmhalle; mit Kranbahnanlage; Qualität der Halle bietet uneinge-
schränkte Nutzungsmöglichkeiten 

 Mittel: Kalt- oder Warmhalle; ohne wesentliche Nutzungseinschränkungen 

 Einfach: Kalthalle (inkl. alter Fabrikhallen); ohne Kranbahnanlage; mit einge-
schränkten Nutzungsmöglichkeiten

Lage

 Gute: gute bis sehr gute Verkehrsanbindung; gute bis sehr gute gewerbliche 
Nutzungsmöglichkeiten

 Mittlere: günstige Verkehrsanbindung; ohne wesentliche gewerbliche Nut-
zungsbeschränkungen 

 Einfache: Dezentrale Lage; ungünstige Verkehrsanbindung; eingeschränkte 
gewerbliche Nutzung 
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Grundstückpreise von frei 

verfügbaren gewerblichen und industriellen 

 Bauflächen im IHK-Bezirk 

Erstellt von der IHK Siegen 

nach Angaben der Städte und Gemeiden 

im IHK-Bezirk Siegen 



64

Vorbemerkungen zu den Grundstückspreisen von frei verfügbaren ge-
werblichen und industriellen Bauflächen: 

Die Angaben beziehen sich auf den Stand vom Juli 2006 und beruhen auf Angaben der 
Städte und Gemeinden. Nicht aufgeführte Kommunen konnten zu diesem Zeitpunkt keine 
sofort frei verfügbaren Gewerbeflächen anbieten. Diese Situation kann sich innerhalb kur-
zer Zeit ändern.

Die IHK Siegen aktualisiert deswegen die Informationen in Zusammenarbeit mit den Kom-
munen in regelmäßigen Abständen und gibt diese auf Anfrage auch gerne weiter. Die 
aktualisierte Tabelle ist auch im Internet abrufbar (www.ihk-siegen.de; Rubrik „Standortfra-
gen und Gewerbeflächen“).  

Die Grundstückspreise der verfügbaren Fläche pro qm sind als Richtwerte zu verstehen. 
Die jeweils aktuellsten Stände und gültigen Konditionen können natürlich auch direkt bei 
den Städten und Gemeinden im IHK-Bezirk Siegen abgefragt werden: 

Kreis Siegen-Wittgenstein 

Kommunen Telefon Internet 

Stadt Bad Berleburg 02751 / 9 23 - 0 www.badberleburg.de
Stadt Bad Laasphe 02752 / 909 - 0 www.bad-laasphe.de
Gemeinde Burbach 02736 / 45 - 0 www.burbach-siegerland.de
Gemeinde Erndtebrück 02753 / 605 - 0 www.erndtebrueck.de
Stadt Freudenberg 02734 / 43 - 0 www.freudenberg-stadt.de
Stadt Hilchenbach 02733 / 288 - 0 www.hilchenbach.de
Stadt Kreuztal 02732 / 51 - 0 www.kreuztal.de
Stadt Netphen 02738 / 603 - 0 www.netphen.de
Gemeinde Neunkirchen 02735 / 767 - 0 www.neunkirchen-siegerland.de
Stadt Siegen 0271 / 404 - 0 www.siegen.de
Gemeinde Wilnsdorf 02739 / 802 - 0 www.wilnsdorf.de

Kreis Olpe 

Kommunen Telefon Internet 

Stadt Attendorn 02722 / 64 - 0 www.attendorn.de
Stadt Drolshagen 02761 / 970 - 0 www.drolshagen.de
Gemeinde Finnentrop 02721 / 512 - 0  www.finnentrop.de
Gemeinde Kirchhundem 02723 / 409 - 0 www.kirchhundem.de
Stadt Lennestadt 02723 / 608 - 0 www.lennestadt.de
Stadt Olpe 02761 / 83 - 0 www.olpe.de
Gemeinde Wenden 02762 / 406 - 0 www.wenden.de
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Das Recht der Geschäftsraummiete 

- Ein Merkblatt mit rechtlichen Tipps von der IHK Siegen -

Für den Mieter ist der langfristige Bestandsschutz seines Gewerberaummietvertra-

ges oftmals wichtiger als der Schutz seiner Wohnung, da er mit dem Verlust des 

Gewerberaumes Gefahr läuft, seine wirtschaftliche Existenz zu verlieren. Gesetzli-

chen Schutz des Gewerberaummieters gibt es grundsätzlich nicht. So gelten weder 

Kündigungs- und Bestandsschutz (§§ 573 f. BGB) noch die Sozialklausel (§§ 574 f. 

BGB) noch die Vorschriften zur Regelung der Miethöhe (§§ 557 f. BGB). Ferner ent-

fällt der spezielle Räumungsschutz für Mietraum. Um so mehr kommt der Gestaltung 

des Gewerberaummietvertrages besondere Bedeutung zu. 

Die folgenden Erläuterungen sind dazu bestimmt, Mietern und Vermietern eine Ori-

entierungshilfe zu bieten. Sie gelten für Geschäftsräume, d. h. für Räume, die nach 

dem Zweck des Vertrages zu geschäftlichen, insbesondere gewerblichen oder freibe-

ruflichen, Zwecken angemietet werden. Hiernach sind Geschäftsräume z. B. Läden, 

Lagerräume, Verkaufsbuden, Praxisräume, Gaststätten, Werkstätten, Garagen usw. 

Zu den Geschäftsräumen zählen auch Wandaußen- und Dachflächen, die insbeson-

dere zur Anbringung von Schaukästen, Reklameschildern, Lichtreklamen, Projektion 

von Filmen von dem Geschäftsinhaber benutzt werden.

Maßgeblich für die Abgrenzung zwischen Wohnraum- und Gewerberaummietver-

hältnissen ist die Zweckbestimmung des Vertrages (sofern das Objekt nicht bereits 

von seiner Konstruktion her als Gewerbeobjekt kenntlich ist, wie z. B. Werkstätten). 

Bei Mischmietverhältnissen kommt es auf die überwiegende Nutzungsart an. Ein 

Schwergewicht des Geschäftszwecks ist dann anzunehmen, wenn der Mieter ohne 

die geschäftlich genutzten Räume seiner Berufstätigkeit oder den Erwerb seines Le-

bensunterhalts nicht nachgehen kann. 

Form des Mietvertrages 

Um einen wirksamen Mietvertrag abzuschließen, müssen sich die Vertragsparteien 

zumindest über den wesentlichen Inhalt dieses Vertragstyps einigen, d. h. die 

Gebrauchsüberlassung einer Mietsache gegen Entgelt für eine bestimmte Mietdauer 

verabreden.

Ein Mietvertrag über Geschäftsräume ist auch mündlich gültig. Allerdings bedürfen 

Mietverträge, die für einen längeren Zeitraum als ein Jahr abgeschlossen werden, 

der Schriftform ( § 550 BGB). Wird die Form nicht beachtet, so ist der Vertrag keines-

falls ungültig, sondern er gilt als für unbestimmte Zeit geschlossen und ist frühestens 

nach einem Jahr ab Gebrauchsüberlassung kündbar. 
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Auch soweit eine Schriftform nicht notwendig ist, empfiehlt sich aber aus Beweis-

gründen auf jeden Fall der Abschluss eines schriftlichen Mietvertrages. 

Mietgegenstand

Das Gewerberaummietobjekt muss nach Lage und Umfang genau beschrieben 

werden. Neben der genauen Ortsangabe ist des Weiteren die Aufzählung der 

einzelnen Baulichkeiten, die Gegenstand des Mietvertrages sein sollen, der Miet-

räume innerhalb des Gebäudes und der vermieteten Freiflächen, Pkw-Abstellplätze, 

Reklameflächen etc. erforderlich. 

Da häufig die Miete nicht in einer Summe, sondern zu einem Quadratmeter-Mietzins

angegeben wird, empfiehlt es sich die Art und Weise der Berechnung der Quadrat-

meterzahl zu bestimmen und vor Mietbeginn gemeinsam das Aufmaß zu nehmen. 

Vertragszweck

Ein Gewerberaummietvertrag enthält häufig eine Zweckbestimmung. Wichtig ist, 

dass das Objekt für den vorgesehenen Zweck baulich tauglich ist und den behördli-

chen Auflagen entspricht. Hier ist nicht nur an Umweltschutzmaßnahmen gegen 

Lärm, Erschütterung und Luftverschmutzung zu denken, auch der ungehinderte 

Zugang und die Statik der gemieteten Räume müssen für die gewerblichen Zwecke 

geeignet sein. 

Hierbei ist zu beachten, dass der Vermieter grundsätzlich dafür einstehen muss, 

dass diejenigen behördlichen Genehmigungen vorliegen, die nach der Beschaffen-

heit oder Lage des Mietobjekts für den Gewerbebetrieb des Mieters erforderlich sind. 

Mietzeit

Den Parteien steht es frei, welche Laufzeit sie für den Vertrag vereinbaren.  

Wenn schon von vornherein vorausgesehen werden kann, wie lange das Mietobjekt 

vom Mieter benötigt werden wird, ist die Vereinbarung einer Festmietzeit zweckmä-

ßig. Es empfiehlt sich jedoch, in allen Fällen eines befristeten Mietverhältnisses eine 

Verlängerungsklausel vorzusehen, wonach sich das Mietverhältnis über die feste 

Vertragsdauer hinaus automatisch um eine bestimmte Zeitspanne verlängert, wenn 

nicht zum Ablauf der Mietzeit gekündigt wird. 
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Gewerberaummietverträge, die eine Optionsklausel enthalten, gewähren dagegen 

dem Mieter die Möglichkeit, die vorgesehene Mietzeit durch einseitige Erklärung 

(Schriftform) zu verlängern. Übt er dieses Recht nicht aus, endet der Vertrag durch 

Zeitablauf.

Bei unbefristeten Mietverhältnissen ist bei der Geschäftsraummiete die Kündigung 

spätestens am 3. Werktag eines  Kalendervierteljahres für den Ablauf des nächsten 

Kalendervierteljahres, d. h. erst nach rund 6 Monaten zulässig (§ 565 BGB a Abs. 2 

BGB). Die Parteien können jedoch abweichende Vereinbarungen treffen. Sie können 

insbesondere von der gesetzlichen Regelung abweichende längere oder auch kürze-

re Kündigungsfristen vereinbaren. 

Aus wichtigem Grund ist das Mietvertragsverhältnis für beide Parteien jederzeit 

kündbar (543 BGB). Was ein wichtiger Grund ist, sollte in den Vertrag aufgenommen 

werden. Als wichtiger Grund für eine vorzeitige Beendigung des Mietvertrags sind 

allgemein Umstände anzusehen, die so schwerwiegend sind, dass einem Vertragsteil 

die Fortsetzung des Mietverhältnisses nicht mehr zugemutet werden kann. Bestimm-

te Gründe, die eine fristlose Kündigung rechtfertigen, normiert das Gesetz, z. B. ver-

tragswidriger Gebrauch, den schuldhaften Zahlungsverzug, sonstige erhebliche Ver-

tragsverletzung, aber auch für den Mieter die Nichtgewährung des vertragsmäßigen 

Gebrauchs des Mietobjekts oder Gesundheitsgefährdung bei Benutzung des Objek-

tes.

Die Beendigung einer gewerblichen Tätigkeit oder wirtschaftliche Schwierigkeiten 

stellen jedoch grundsätzlich keinen wichtigen Grund dar, um das Mietverhältnis zu 

kündigen.

Falls der Mieter aus den gemieteten Räumen vor Beendigung des Mietverhältnisses 

auszieht, bleibt er weiterhin zur Mietzahlung verpflichtet. Er sollte sich für diesen Fall 

die Benennung eines Nachmieters vorbehalten. Die Verpflichtung des Vermieters, 

den ihm vorgeschlagenen Nachmieter anzunehmen, sollte vertraglich festgelegt wer-

den. Der Vermieter kann diese Verpflichtung jedoch dahin einschränken, dass er 

beim Vorliegen wichtiger Gründe auch ablehnen darf. 

Die Kündigung eines gewerblichen Mietverhältnisses ist grundsätzlich formlos, z. B. 

auch mündlich, möglich, wenn nicht vertraglich eine andere Form, z. B. Schriftform 

vereinbart wurde. Aus Beweisgründen ist allerdings die Schriftform (Einschreiben mit 

Rückschein) ratsam. 
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Mietzins

a. Miethöhe

Die Miethöhe kann bei Vertragsabschluß zwischen den Vertragsparteien frei verein-

bart werden. Diese Freiheit wird lediglich durch das allgemeine Mietwucherverbot 

begrenzt. Deshalb sollten ortsübliche Vergleichsmieten ein Maßstab für den gefor-

derten Mietzins sein. 

Gezahlt wird der Mietzins grundsätzlich in monatlichen Beträgen, jeweils zu Beginn 

eines Monats im Voraus. 

Grundsätzlich sind mit dem Mietzins alle Nebenkosten abgegolten, es sei denn im 

Vertrag wird etwas anderes geregelt. Die Berechnungsgrundlage ist grundsätzlich 

der Quadratmeterpreis (in Pachtverträgen kann der Pachtzins auch nach der Er-

tragskraft berechnet werden). 

Bei Verpflichtung der Übernahme der Nebenkosten durch den Mieter empfiehlt es 

sich, die Kosten im Mietvertrag im einzelnen gesondert aufzuführen. Sicherheit 

erreicht man nur, wenn alle Nebenkosten und ein Verteilerschlüssel zur Umlegung 

auf die einzelnen Mieter des Objekts aufgeführt sind. 

Als wesentliche Betriebskosten gelten die laufenden öffentlichen Lasten des Grund-

stücks, die Kosten der Wasserversorgung und Entwässerung, die Heiz- und Warm-

wasserkosten, die Kosten für den Betrieb von Fahrstühlen, die Kosten der Straßen-

reinigung und Müllabfuhr, die Kosten der Hausreinigung und Beleuchtung, die Kosten 

für die Schornsteinreinigung, die Kosten der Gartenpflege, die Kosten der Sach- und 

Haftpflichtversicherung, die Kosten für den Betrieb der Gemeinschafts- Antennenan-

lage und die Kosten für den Hauswart. 

Die Nebenkosten sind erst fällig, wenn eine ordnungsgemäße Abrechnung des 

Vermieters vorliegt. Hierzu gehören mindestens eine Auflistung aller entstandenen 

Kosten mit Angabe der Kostenverursachung, die Mitteilung der Verbrauchsmenge, 

soweit nach Verbrauch abgerechnet wird, die Angabe und Erläuterung des Verteiler-

schlüssels, aus dem sich der Anteil des Mieters errechnet, sowie der Abzug der 

Vorauszahlung des Mieters.

Bei Geschäftsraummieten ist es generell üblich, dass zwischen den Parteien eine 

Kaution, die die Summe von drei Monatsmieten übersteigt, vereinbart wird. Eine 

Barkaution ist vom Vermieter zugunsten des Mieters angemessen zu verzinsen. 

Berechnet werden die Zinsen nach dem für Spareinlagen mit dreimonatiger Kündi-

gungsfrist üblichen Zinssatz. 
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b. Mietanpassung

Bei langfristigen Mietverträgen ist der Vermieter daran interessiert, dass der Mietzins 

dem Geldwert angepasst wird. Für die Anpassung des Mietzinses während der Lauf-

zeit des Gewerberaummietvertrages gibt es keine gesetzlichen Vorschriften. Dies 

bedeutet: Wurde nichts dergleichen vereinbart, kann der Vermieter den Mietzins nicht 

einfach erhöhen. 

Die Vertragsparteien können aber bereits bei Vertragsabschluss vereinbaren, dass 

der Mietzins während der Vertragslaufzeit unter bestimmten Bedingungen erhöht 

werden kann. 

Denkbar ist z. B. die Fixierung einer Staffelmiete, bei der Zeitpunkt und Erhöhung der 

Miete von vornherein genau festgelegt sind oder die Vereinbarung einer Anpas-

sungsklausel, die eine Mieterhöhung an den amtlich festgelegten Lebenserhaltungs-

kostenindex (Indexmietvertrag) knüpft. Dabei kann vereinbart werden, dass der Miet-

zins automatisch in dem Verhältnis, in dem sich der Index nach oben oder unten ver-

ändert, angepasst wird. Gemäß § 2 PrPaG i. V. mit der Preisklauselverordnung sind 

jedoch solche Klauseln, die eine automatische Änderung des Mietzinses vorsehen, 

nur mit Genehmigung des Bundesamts für Wirtschaft in Eschborn zulässig. 

Allerdings gelten Preisklauseln in Gewerbemietverträgen als genehmigt, wenn sie 

folgende Punkte enthalten: 

a.) Anbindung des Mietvertrages an den Preisindex für die Gesamtlebenshaltung

und

b.)  Vermieter verzichtet für mindestens 10 Jahre auf eine ordentliche Kündigung 

bzw. der Mieter hat das Recht, die Vertragsdauer auf mindestens 10 Jahre zu 

verlängern. 
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Mängel der Mietsache 

Der Mieter ist berechtigt, die Zahlung des Mietzinses zu verweigern oder den 

Mietzins der Höhe nach zu mindern, wenn die Mieträume zu Beginn des Mietverhält-

nisses oder danach mit einem Fehler behaftet sind, der die vertragsgemäße Nutzung 

aufhebt oder beeinträchtigt. Dabei kommt es nicht darauf an, ob den Vermieter ein 

Verschulden an der Entstehung des Fehlers trifft oder nicht. 

Eine nur unerhebliche Beeinträchtigung berechtigt nicht zur Mietzinsminderung. 

Außer einem Mietminderungsrecht besteht für den Mieter einer fehlerhaften Sache 

die Möglichkeit, Schadensersatzanspruch wegen Nichterfüllung zu verlangen, wenn 

ein Fehler bereits bei Abschluss des Vertrages vorhanden ist oder später infolge 

eines Umstandes, den der Vermieter zu vertreten hat, entsteht, oder wenn der 

Vermieter mit der Beseitigung eines Mangels in Verzug gerät. Der Schadensersatz-

anspruch umfasst neben den unmittelbaren Sachschäden auch Begleitschäden, wie 

entgangener Gewinn, Investitionsaufwand, Umzugskosten etc.. Im Falle des Verzu-

ges des Vermieters kann der Mieter den Mangel auch selbst beseitigen und Aufwen-

dungsersatz verlangen. 

Instandhaltung bzw. Instandsetzung des Mietobjekts

Auch der Zustand der Räume, in welchem der Mieter diese während der Laufzeit des 

Vertrages zu halten und nach Vertragsende zurückzugeben hat, bedarf der Vereinba-

rung.

Die laufende Instandhaltung und Instandsetzung des Mietobjekts ist grundsätzlich 

Sache des Vermieters. Wenn von dieser Regelung abgewichen werden soll, muss 

dies im Vertrag ausdrücklich festgelegt werden. 

Die so genannten Schönheitsreparaturen (Tapezieren, Anstreichen etc.) gehören an 

sich auch in den Rahmen der Instandhaltungspflicht des Vermieters. Die Überwäl-

zung von Schönheitsreparaturen auf den Mieter ist jedoch zulässig, solange sich 

diese Verpflichtung im üblichen und angemessenen Rahmen hält. 

Nach Beendigung des Mietverhältnisse ist der Mieter verpflichtet, die gemietete 

Sache zurückzugeben. Häufig wird vereinbart, dass die Mieträume bei Beendigung 

der Mietzeit besenrein und mit sämtlichen Schlüsseln zurückzugeben sind. Ob der 

Mieter noch weitere Verpflichtungen hinsichtlich des Zustandes der Mieträume haben 

soll, muss im Einzelfall festgelegt werden. Dies gilt insbesondere im Hinblick auf die 

Entfernung von Ein- bzw. Umbauten, Einrichtungen und Installationen oder deren 

Verbleiben und die Höhe der dafür von dem Vermieter zu leistenden Entschädigung. 
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Die Verpflichtung zur Tragung der Schönheitsreparaturen kann sich bei Beendigung 

des Mietverhältnisses unterschiedlich auswirken, je nachdem, ob der Mieter bei Ein-

zug die Räume renoviert oder unrenoviert übernommen hat. 

Bei größeren Mietobjekten empfiehlt es sich, über die Rückgabe des Mietobjekts ein 

Rückgabeprotokoll aufzunehmen. 

Schutz vor Konkurrenz

Jeder Mieter genießt einen sogenannten Konkurrenzschutz. Dies bedeutet, der Ver-

mieter darf in der Regel keine Räume in demselben Objekt an Unternehmen mit dem 

gleichen Hauptsortiment (das dem Geschäft sein Gepräge gibt) vermieten. Räumlich 

erstreckt sich die Schutzverpflichtung jedoch nur auf die in unmittelbarer Nachbar-

schaft des Mieters gelegenen Mietobjekte des Vermieters. Der Konkurrenzschutz gilt 

auch, falls er nicht explizit im Vertrag vereinbart wurde, er kann allerdings vertraglich 

ausgeschlossen werden. 

(Dieses Merkblatt soll – als Service der IHK-Siegen – nur erste Hinweise geben und 

erhebt daher keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Obwohl es mit größtmöglicher 

Sorgfalt erstellt wurde, kann eine Haftung für die inhaltliche Richtigkeit nicht über-

nommen werden). 
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Verbraucherpreisindex für Deutschland 
Jahr/ Monat

2000 = 100 
Veränderung zum
Vorjahr in Prozent 

1991  JD 81,9  
1992  JD 86,1 5,1 % 
1993  JD 89,9 4,4 % 
1994  JD 92,3 2,7 % 
1995  JD 93,9 1,7 % 
1996  JD 95,3 1,5 % 
1997  JD 97,1 1,9 % 
1998  JD 98,0 0,9 % 
1999  JD 98,6 0,6 % 
2000  JD 100,0 1,4 % 
2001  JD 102,0 2,0 % 
2002  JD 103,4 1,4 % 
2003  JD 104,5 1,1 % 
2004  JD 106,2 1,6 % 
2005  JD 108,3 2,0 % 

2004

Januar 105,2 1,2 % 
Februar 105,4 0,9 % 
März 105,7 1,1 % 
April 106,0 1,6 % 
Mai 106,2 2,0 % 
Juni 106,2 1,7 % 
Juli 106,5 1,8 % 
August 106,7 2,0 % 
September 106,4 1,8 % 
Oktober 106,6 2,0 % 
November 106,2 1,8 % 
Dezember 107,3 2,1 % 

2005

Januar 106,9 1,6 % 
Februar 107,3 1,8 % 
März 107,6 1,8 % 
April 107,7 1,6 % 
Mai 108,0 1,7 % 
Juni 108,1 1,8 % 
Juli 108,6 2,0 % 
August 108,7 1,9 % 
September 109,1 2,5 % 
Oktober 109,1 2,3 % 
November 108,6 2,3 % 
Dezember 109,6 2,1 % 

2006

Januar 109,1 2,1 % 
Februar 109,5 2,1 % 
März 109,5 1,8 % 
April 109,9 2,0 % 
Mai 110,1 1,9 % 
Juni 110,3 2,0 % 
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Kaufkraft- und Umsatzkennziffern der 

Gesellschaft für Konsumforschung (GfK)

für den IHK-Bezirk Siegen 
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Quellenangaben:

Fläche:  Landesamt für Datenverarbeitung  
 und Statistik NRW  
 (Stand: 30.06.2005) 

Einwohner:  Landesamt für Datenverarbeitung
 und Statistik NRW 
 (Stand: 30.06.2005) 
 Stadtteile Siegen: Errechnete Werte 
 auf Basis von Informationen der Stadt Siegen 

Haushalte:  Gesellschaft für Konsumforschung 
 (GfK) in Nürnberg 
 (Stand: 01.01.2005) 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte:  Landesamt für Datenverarbeitung
 und Statistik NRW  
 (Stand: 30.09.2005) 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe:  Landesamt für Datenverarbeitung 
 und Statistik NRW 
 (Stand: Jahr 2005) 

Gewerbesteuerhebesätze/ Grundsteuer B: Städte und Gemeinden im  
 IHK-Bezirk (Stand: Juni 2006) 

Kaufkraftzahlen und Handelszentralität:  Gesellschaft für Konsumforschung 
 (GfK) in Nürnberg 
 (Stand: 2005) 

Bei den Kaufkraftzahlen und bei der Angabe der Einwohner sowie der Haushal-
te in den Teilbezirken von Siegen wurden folgende Einteilungen vorgenommen: 

Siegen-Mitte:  Postleitzahlengebiet 57072 

Siegen-Kaan-Marienborn: Postleitzahlengebiet 57074
(inkl. Breitenbach) 

Siegen-Weidenau:  Postleitzahlengebiet 57076 

Siegen-Geisweid:  Postleitzahlengebiet 57078  
(inkl. Buchen, Birlenbach u. Obersetzen) 

Siegen-Eiserfeld/ Niederschelden:  Postleitzahlengebiet 57080  
(inkl. Gosenbach und Eisern) 
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Die Industrie- und Handelskammer dankt allen Beteiligten für die Mitarbeit in 
den Arbeitskreisen "Gewerblicher Mietpreisspiegel" in den Kreisen Siegen-
Wittgenstein und Olpe im Jahr 2006 

Kreis Siegen-Wittgenstein

Andreas Becher und Michael Horsten
(Gutachterausschuss der Stadt Siegen) 

Maren Liedtke, Rainer Beilken, Othmar Schmidt und Roland Bommer
(Gutachterausschuss Kreis Siegen-Wittgenstein) 

Salvatore Puglisi (Bausachverständiger des Finanzamtes Siegen) 

Hans Eberhard Friedrich (Immobilien Beratung Friedrich GmbH, Siegen) 

Johannes Röttgen (Sparkasse Siegen) 

Bernd Kessler (Bering Immobilien GmbH, Siegen) 

Georg Lange (Sparkasse Wittgenstein) 

Günter Schmidt (Schmidt & Biegler-Wignanek, Bad Berleburg) 

Reinhold Ostermann (Rechtsanwalt, Bad Laasphe) 

Kreis Olpe

Karin Brück und Werner Figge (Gutachterausschuss Kreis Olpe) 

Heinz-Jürgen Henke (Bausachverständiger des Finanzamtes Olpe) 

Thomas Feldmann (Immobilien Feldmann KG, Olpe) 

Winfried Stupperich (Volksbank Lennestadt e. G.) 

Bernd Schablowski (Sparkasse A-L-K) 

Andreas Henne (Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden)
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In der Schriftenreihe der Industrie- und Handelskammer Siegen erschienen bisher: 

Heft 1 Die Industrie - Branchen, Adressen, Größe, Produkte 1977 

Heft 2 Stellungnahme zum Entwurf des Landesentwicklungsplanes I/II  

"Raum- und Siedlungsstruktur" 2/78 

Heft 3 Leitlinien für die Arbeit der Kammer 1978 – 1982 4/78 

Heft 4 Ausbildung der Ausbilder 4/78 

Heft 5 Stimmen für die Autobahn A 4 7/79 

Heft 6 Wirtschaft braucht Autobahn A 4 9/79 

Heft 7 Die Berufsbildung im Wirtschaftsraum Siegen-Olpe-Wittgenstein 10/79 

Heft 8 Untersuchungen zum Existenzgründungsverhalten 4/80 

Heft 9 Perspektiven der Bevölkerungsentwicklung  5/80 

Heft 10 Ausbildungsberufe mit Zukunft 5/80 

Heft 11 Fachkräfte für die Wirtschaft 9/80 

Heft 12 Was und Wo? Eine Lehrstellenübersicht der IHK Siegen 3/81 

Heft 13 Das Einnahme- und Ausgabeverhalten der Städte  und Gemeinden im 

Bezirk der IHK Siegen 9/82 

Heft 14 Wirtschaftskundliche Materialien über die Region Siegen-Olpe-

Wittgenstein; Arbeitshilfen für den Unterricht der Fächer 

Wirtschaftslehre und Erdkunde 12/82 

Heft 15 Wanderungsmotivbefragung im Kreis Olpe 1981 12/82 

Heft 16 Leitlinien für die Arbeit der Kammer 1983 bis 1987 4/83 

Heft 17 Das Arbeitsplatzangebot in Betrieben unterschiedlicher Beschäftigten-

größenklassen 5/84 

Heft 18 Unternehmensberatung: Beratungsdichte und Beratungserwartungen  

der gewerblichen Wirtschaft im Bezirk der Industrie- und Handels- 

kammer Siegen 6/84 

Heft 19 Die Benachteiligung der eisenschaffenden Industrie durch die Tarifge- 

staltung der Deutschen Bundesbahn 10/84 

Heft 20 Ausbildung der Ausbilder: Begleittext für das Seminar zur  

Vorbereitung auf die Ausbilderprüfung 11/85 

Heft 21 Existenzgründungsservice 5/86 

Heft 22 Neue Ausbildung in der Metallindustrie - Das Angebot  

der Berufsbildungszentren an alle Ausbildungsbetriebe 6/87 

Heft 23 Arbeitshilfe bei der Auslandsgeschäftsabwicklung   7/87 

Heft 24 Auf dem Wege von der Industrie- zur Dienstleistungsgesellschaft  9/87 

Heft 25 Forschung - Entwicklung - Beratung Wissens- und Forschungspotential 

zur wirtschaftlichen Verwendung   5/88 
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Heft 26 Handelsatlas: Großflächige Einzelhandelsbetriebe ab 800 m2 Ver-

kaufsfläche im Kammerbezirk Siegen 3/89 

Heft 27 Info-Stelle Weiterbildung - Baustein einer dynamischen Qualifizie-

rungslandschaft  6/90 

Heft 28 Standortanforderungen der Unternehmen im Bezirk der IHK Siegen 8/90 

Heft 29 Mikroelektronik-Atlas 12/90 

Heft 30 Geschichte verstehen - Zukunft gestalten -  

Eine Region im Aufbruch 7/93 

Heft 31 Wirtschaft im Dreiländereck 11/93 

Heft 32 Wirtschaftsstandort Deutschland in der Krise? 1/94 

Heft 33 Finanzlage der Kommunen im Bezirk der Industrie- und Handels-

kammer Siegen 1/94 

Heft 34 Wirtschaft im südlichen Westfalen zum Jahresbeginn 1994 2/94 

Heft 35 Statutarisches Recht der Industrie- und Handelskammer Siegen 5/94 

Heft 36 Die Kraftfahrzeugzulieferindustrie im Bezirk der IHK Siegen 5/94 

Heft 37 Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 1994 9/94 

Heft 38 Wirtschaft im südlichen Westfalen zum Jahresbeginn 1995 2/95 

Heft 39 Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 1995 9/95 

Heft 40 Wirtschaft im südlichen Westfalen zum Jahresbeginn 1996 2/96 

Heft 41 Handelsatlas mit Verzeichnis der großflächigen Einzelhandelsbe-

triebe 3/96

Heft 42 Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 1996 9/96 

Heft 43 Wirtschaft im südlichen Westfalen zum Jahresbeginn 1997 2/97 

Heft 44 Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 1997 10/97 

Heft 45 Wirtschaft im südlichen Westfalen zum Jahresbeginn 1998 2/98 

Heft 46 Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 1998 9/98 

Heft 47 Beschäftigung und Arbeitsmarkt im Bezirk der Industrie- und  

Handelskammer Siegen 10/98 

Heft 48 Wirtschaft im südlichen Westfalen zum Jahresbeginn 1999 2/99 

Heft 49 Verkehrswege und Gewerbeflächen –  

Motoren der Beschäftigung 3/99 

Heft 50 Beschäftigungswunder Dienstleistungen !? 7/99 

Heft 51 Entwicklung und Struktur außenwirtschaftlicher Aktivitäten im  

Bezirk der Industrie- und Handelskammer Siegen 8/99 

Heft 52 Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 1999 10/99 

Heft 53 Wirtschaft im südlichen Westfalen zum Jahresbeginn 2000 2/2000 
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Heft 54 Die Machbarkeitsstudie der A 4 - Plädoyer für einen Weiterbau 5/2000 

Heft 55 Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 2000 9/2000 

Heft 56 Öffentliche Finanzierungshilfen für Unternehmen der gewerblichen  

Wirtschaft im Bezirk der Industrie- und Handelskammer  

Siegen im Jahr 2001 12/2000 

Heft 57 Kommunale Standortkosten im Bezirk der Industrie- und  

Handels-kammer Siegen 1/2001 

Heft 58 Wirtschaft im südlichen Westfalen zum Jahresbeginn 2001 1/2001 

Heft 59 Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 2001 9/2001 

Heft 60 Wirtschaft im südlichen Westfalen zum Jahresbeginn 2002 1/2002 

Heft 61 Gewerblicher Mietpreisspiegel im Jahr 2002 für den  

IHK-Bezirk Siegen 3/2002 

Heft 62 Einzelhandelsatlas: Verzeichnis aller großflächigen Einzelhandes- 

betriebe im IHK-Bezirk Siegen 9/2002 

Heft 63 Wirtschaft im südlichen Westfalen zum Sommer 2002 9/2002 

Heft 64 Wirtschaft im südlichen Westfalen zum Jahresbeginn 2003 2/2003 

Heft 65 Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 2003 9/2003 

Heft 66 Wirtschaft im südlichen Westfalen zum Jahresbeginn 2004 2/2004 

Heft 67 Gewerblicher Mietpreisspiegel im Jahr 2004 für den  

IHK-Bezirk Siegen 6/2004 

Heft 68 Empirische Untersuchung zum IHK-Serviceangebot „Starthilfe“ 7/2004 

Heft 69 Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 2004 9/2004 

Heft 70 Wirtschaft im südlichen Westfalen zum Jahresbeginn 2005 1/2005 

Heft 71 Wirtschaft im südlichen Westfalen im Sommer 2005 9/2005 

Heft 72 Wirtschaft im südlichen Westfalen zum Jahresbeginn 2006 2/2006 

Heft 73 Gewerblicher Mietpreisspiegel im Jahr 2006 für den  

IHK-Bezirk Siegen 8/2006 


